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I. Präambel 

Schneller, höher, weiter – gemeinsam! Dieser Leitgedanke eint alle Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer Olympischer und Paralympischer Spiele und spiegelt sich gleichzeitig 

im Grundgedanken des Olympismus, der als Lebensphilosophie Sport, Kultur und Er-

ziehung sinnstiftend vereint und den Sport in den Dienst der Menschheit stellt. Der 

Leitgedanke appelliert insbesondere an junge Menschen, gemäß olympischer Ideale 

ihre eigenen Fähigkeiten zu entdecken und bestmöglich zu entwickeln, im sportlich 

fairen Wettkampf alleine oder miteinander Bestleistungen zu erbringen, Verantwortung 

zu übernehmen und anderen mit Respekt, Solidarität und Toleranz freundschaftlich zu 

begegnen. Olympische und Paralympische Spiele sind deshalb nicht nur absolute Hö-

hepunkte spitzensportlicher Karrieren.  

Die Olympischen und Paralympischen Spiele verstehen sich als globales Fest der Be-

gegnung, das Weltoffenheit, Völkerverständigung und den internationalen Austausch 

in den Mittelpunkt stellt. Sie basieren auf den olympischen Werten Freundschaft, Res-

pekt und Exzellenz, die darauf abzielen, Menschen über kulturelle und nationale Gren-

zen hinweg zu verbinden. 

Sie sind weltweite mediale Großereignisse, auf deren Bühne auch olympische Wert-

haltungen eindrucksvoll vorgelebt werden. Werte, die Olympische und Paralympische 

Spiele tragen, sind im bildungspolitischen Kontext und für die ganzheitliche Persön-

lichkeitsentwicklung der Kinder und Jugendlichen von entscheidender Bedeutung. Ge-

rade der pädagogische Impetus Olympischer und Paralympischer Spiele trägt zu ihrem 

Alleinstellungsmerkmal bei. Er erklärt, warum Olympische und Paralympische Spiele 

mit dem Schulsport in Deutschland so tief miteinander verwurzelt sind und warum die 

Bewerbung Deutschlands um deren Ausrichtung ein unschätzbares Potenzial birgt. 

Neben der Möglichkeit zur gesamtstaatlichen Repräsentation können Olympische und 

Paralympische Spiele – gerade vor heimischer Kulisse – Katalysator und Motor für 

zukünftige Generationen sein, denn sie spornen an und schaffen Vorbilder. 

Sport ist von herausragender Bedeutung für unsere Gesellschaft und wirkt tief in sie 

hinein. Sport stiftet Gemeinschaft, fördert Gesundheit und vermittelt tragende Werte 

unserer Gesellschaft wie Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit, Fairness, Toleranz, 

Selbstdisziplin oder Durchhaltevermögen. Auch und gerade deshalb ist Sport fester 

Bestandteil ganzheitlicher schulischer Bildung und Erziehung und leistet damit einen 

wichtigen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler. Im 

Mittelpunkt steht dabei nicht nur die Hinführung an eine nachhaltige regelmäßige 
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sportliche Betätigung, sondern auch die Gesundheitserziehung, die Werteerziehung 

sowie die Stärkung der sozialen und personalen Kompetenz. Sport-, Spiel- und Bewe-

gungsangebote sind an den Schulen deshalb keineswegs auf den in den Stundenta-

feln verbindlich verankerten Sportunterricht als einziges Bewegungsfach im Fächerka-

non beschränkt. Vielmehr umfassen sie auch vormittägliche Bewegungsinitiativen zur 

Rhythmisierung des schulischen Alltags und zur Förderung der kognitiven Entwicklung 

der Schülerinnen und Schüler ebenso wie außerunterrichtliche Anknüpfungspunkte 

insbesondere auch in Kooperation mit Sportvereinen. Die vielfältigen und umfassen-

den Angebote zur Sport-, Spiel- und Bewegungsförderung an Schulen tragen dem 

zentralen Grundanliegen Rechnung, allen Schülerinnen und Schüler die Freude am 

Sporttreiben zu vermitteln und sie dauerhaft über die Schulzeit hinaus für sportliches 

Handeln zu motivieren. 

Der hohe Stellenwert von Sport, Spiel und Bewegung im schulischen Kontext für die 

Länder zeigt sich in vielen Bereichen, insbesondere  

− am ab der 1. Jahrgangsstufe verbindlich verankerten Sportunterricht als Kern des 

Schulsports 

− an der in Theorie und Praxis fundierten universitären Sportlehrkräfteausbildung so-

wie an den hochwertigen Angeboten der Lehrkräftefort- und -weiterbildung,  

− am umfangreichen, vielseitigkeitsorientierten wie sportartspezifischen flächende-

ckenden Angebot der schulsportlichen Wettbewerbe der Länder für alle Schularten 

einschließlich des Bereichs des Behindertensports mit dem Bundeswettbewerb „Ju-

gend trainiert für Olympia & Paralympics“ an der Spitze, an dem bundesweit jedes 

Schuljahr ca. 800.000 Schülerinnen und Schüler teilnehmen, 

− an den umfassenden Konzepten der schulischen Sport- und Bewegungsförderung 

wie die „Bewegte Schule“ auch zur zielgerichteten Unterstützung und Begleitung 

schulischen Lernens,  

− an den Initiativen zur weiteren Stärkung der Zusammenarbeit von Schule und Sport-

verein z.B. im Rahmen von Ganztagsangeboten unter Schulaufsicht  

− und an den Schule-Leistungssport-Verbundsystemen, die herausragenden Spitzen-

sporttalenten zum Teil bereits während ihrer Schulzeit die erfolgreiche Teilnahme an 

Olympischen und Paralympischen Spielen ermöglichen und deren Leistungsfähig-

keit auch an der Tatsache sichtbar wird, dass der Großteil der in Deutschland ge-

förderten Leistungssporttalente eine Hochschulzugangsberechtigung erwirbt.  
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Nur die Institution Schule erreicht alle Kinder und Jugendlichen – auch diejenigen, die 

aus eigenem Antrieb oder Umfeld heraus zunächst nur schwer Zugang zu sportlicher 

Betätigung finden. Sie ermöglicht Teilhabe und Chancengerechtigkeit für alle Kinder 

und Jugendlichen, unabhängig von sozialer Herkunft. Darin liegt ihre große Verant-

wortung und zugleich auch ihre große Chance. Dieser wichtigen Aufgabe sind sich die 

Länder bewusst und nehmen sich ihr voller Tatkraft an. Deutlich wird das auch an der 

länderübergreifenden konzeptionellen Verankerung der Sport-, Spiel- und Bewe-

gungsförderung im Kontext Schule auf Ebene der Bildungsministerkonferenz im Schul-

terschluss mit dem organisierten Sport wie z.B.  

− den „Gemeinsamen Handlungsempfehlungen der Kultusministerkonferenz und 

des Deutschen Olympischen Sportbundes zur Weiterentwicklung des Schul-

sports 2023 bis 2028“,  

− dem „Bericht zur Bewegungsfördernden Schule“,  

− der „Vereinbarung über die Durchführung sportlicher Wettbewerbe für Kinder 

und Jugendliche durch Schulen und Sportorganisationen“ oder  

− der „Vereinbarung der Kultusministerkonferenz, des Deutschen Olympischen 

Sportbundes und der Sportministerkonferenz zur Förderung leistungssportori-

entierter Schülerinnen und Schüler an den Eliteschulen des Sports im Verbund-

system Schule, Sport und Internat“.  

Schließlich bieten Schulen durch ihre Struktur und Reichweite auch ein besonders ge-

eignetes Umfeld und eröffnen Vereinen und Akteuren des organisierten Sports mit 

Blick auf die ihnen obliegende Aufgabe der Identifizierung und Entwicklung von Athle-

tinnen und Athleten vielfältige Möglichkeiten, sich an einer Schule aktiv zur Talenter-

kennung und -entwicklung einzubringen, ohne dass dies den schulischen Bildungsauf-

trag erweitert. Denn alle deutsche Spitzensportlerinnen und -sportler, die an Olympi-

schen und Paralympischen Spielen, sei es 2036, 2040 oder 2044, teilnehmen werden, 

haben aus heutiger Sicht eines gemeinsam: Sie alle sind schon in der Schule oder 

stehen unmittelbar vor dem Schuleintritt.  

  

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_11_10-Schulsport_KMK-DOSB_2023-2028.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_11_10-Schulsport_KMK-DOSB_2023-2028.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_11_10-Schulsport_KMK-DOSB_2023-2028.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2023/2023_02_09-Bewegungsfoerdernde-Schule.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_09_10-Sportliche-Wettbewerbe.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2015/2015_09_10-Sportliche-Wettbewerbe.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_09_14-Eliteschulen-Sport.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_09_14-Eliteschulen-Sport.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_09_14-Eliteschulen-Sport.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_09_14-Eliteschulen-Sport.pdf
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II. Erklärung der Bildungsministerkonferenz zur Bewerbung um die Ausrich-

tung Olympischer und Paralympischer Spiele in Deutschland  

 

1. Die Bildungsministerkonferenz begrüßt die Bewerbung des Deutschen Olym-

pischen Sportbunds um die Ausrichtung Olympischer und Paralympischer 

Spiele in Deutschland und unterstützt sie ausdrücklich.  

2. Die Bildungsministerkonferenz dankt in diesem Zusammenhang gleicherma-

ßen allen vier Bewerberstädten und -regionen mit ihren eingebundenen 

Standorten für ihr außerordentliches Engagement bei der Erarbeitung her-

vorragender international überzeugender und konkurrenzfähiger Konzepte 

als wesentlicher Grundstein einer erfolgreichen Bewerbung Deutschlands.  

3. Die Bildungsministerkonferenz bekräftigt die große Bedeutung von Sport, 

Spiel und Bewegung im schulischen Kontext gerade mit Blick auf deren ge-

sundheitsfördernde, gemeinschaftsstiftende und persönlichkeitsbildende Po-

tenziale, die so wichtige Rhythmisierung des Schultags und die Förderung 

der kognitiven Entwicklung der Schülerinnen und Schüler. Sie hebt hervor, 

dass die Länder diese Potenziale nicht nur anerkennen, sondern sie durch 

vielfältige und nachhaltige Maßnahmen weiter systematisch stärken und zu-

kunftsorientiert weiterentwickeln.  

4. Die Bildungsministerkonferenz konstatiert, dass die Ausrichtung Olympischer 

und Paralympischer Spiele in Deutschland eine einmalige Chance wäre, 

nachhaltige innovative Entwicklungsimpulse für den Schulsport, Breitensport 

und Spitzensport zu setzen. Gerade im Hinblick auf die außerordentlichen 

pädagogischen Potenziale des Sports kann die Ausrichtung Olympischer und 

Paralympischer Spiele in Deutschland darüber hinaus eine enorme gesamt-

gesellschaftliche Strahlkraft entfalten, die wesentlich mit dazu beiträgt, 

Deutschland über Generationen hinweg fit für die Zukunft zu machen. 

 

 


